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22.01. Russland ist nicht bereit, Indien als Nuklearmacht anzuerken-
nen.

31.01. Indien und die USA beenden ihre achte Gesprächsrunde über
die Situation nach dem Nukleartest ohne wesentliche Ergeb-
nisse.

18.02. Indien und Bangladesch beschließen die Einführung einer re-
gelmäßigen Buslinie zwischen Kalkutta und Dhaka.

21.02. Vajpayee und Nawaz Sharif unterzeichnen die Erklärung von
Lahore, nachdem Vajpayee tags zuvor mit der neuen Buslinie
Delhi-Lahore von Amritsar nach Wagah gereist ist.

07.03. Die internationale Eisenbahnunion benennt eine Kommission
zur Planung einer Bahnverbindung von Zentralasien über Iran
und Pakistan nach Indien.

22.03. 57 Gefangene werden aus indischen und pakistanischen Ge-
fängnissen in ihre jeweiligen Heimatländer repatriiert.

28.03. Im Gegenzug zu einer indischen Maßnahme erleichtert Paki-
stan die Visumsbestimmungen für Frauen, Kinder und alte
Menschen aus Indien.

04.04. Der kenianische Premier Daniel Arap Moi ruft zur Bildung
einer Union des Indischen Ozeans auf, in der Indien und Süd-
afrika die Initiative übernehmen sollen.

06.05. Eine Armeepatrouille entdeckt Infiltratoren in der Nähe von
Batalik an der Grenze zum pakistanisch-kontrollierten Kasch-
mir.

27.05. Zwei Kampfflugzeuge der IAF werden über Kargil abgeschos-
sen.

28.05. Ein Hubschrauber der IAF wird von Pakistan abgeschossen,
nach indischen Darstellungen im indischen Luftraum.

30.05. Indien weist die Entsendung eines UN Spezialbeauftragten
zur Verringerung der indo-pakistanischen Spannungen zurück,
aber erklärt sich mit einem Besuch des pakistanischen Außen-
ministers Sartaj Aziz einverstanden.
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01.06. Indien erwägt, den Infiltratoren in Kaschmir sicheres Geleit für
den Rückzug auf pakistanisches Gebiet zu gewähren.

03.06. Die Armee gibt Dokumente frei, die angeblich die Beteiligung
regulärer pakistanischer Soldaten in Kargil nachweisen.

10.06. Der US-Senat stimmt der Aufhebung der Wirtschaftssanktio-
nen gegen Indien und Pakistan für fünf Jahre zu.

11.06. Indien legt unleugbare Beweise für Pakistans Beteiligung im
Kargilsektor in Form einer Bandaufzeichnung vor. Heftige
Kämpfe in Batalik und Drass mit Verlusten für beide Seiten.

12.06. Das Treffen zwischen Außenminister Jaswant Singh und seinem
pakistanischen Kollegen Sartaj Aziz endet ergebnislos. Tags
zuvor hatte Sartaj Aziz China besucht.

13.06. Während eines Kurzbesuchs von Premierminister Vajpayee in
Kargil feuern gegnerische Truppen auf ein nahe gelegenes Dorf.

14.06. Jaswant Singh besucht China zur Einleitung eines Sicherheits-
dialoges.

15.06. Die USA fordern Pakistan auf, seine Truppen von der Kon-
trolllinie in Kaschmir zurückzuziehen.

19.06. Der G-8-Gipfel in Köln verurteilt die Verletzung der Kontroll-
linie in Kargil und ruft zur sofortigen Einstellung der Feindse-
ligkeiten auf. Der erste Bus von Kalkutta nach Dhaka wird von
den Premierministern beider Länder willkommen geheißen.

23.06. Der indische Oberkommandierende schließt ein Überschreiten
der Kontrolllinie in Kaschmir nicht grundsätzlich aus. Ein ho-
her US-General besucht Pakistan, um es zum Rückzug aus
Kargil zu überreden.

25.06. Die EU fordert den sofortigen Rückzug pakistanunterstützter
Truppen aus Kargil und einen Dialog der Konfliktparteien.

29.06. Ein Mitglied der indischen Hochkommission in Pakistan wird
von Pakistani-Geheimagenten misshandelt.

04.07. Die indische Armee erobert nach tagelangen Kämpfen Tiger
Hill zurück und hisst die indische Flagge. Ein US-Komitee
lehnt ein Plebiszit in Kaschmir ab.

06.07. Pakistan erklärt sich nach Absprache mit Präsident Clinton zur
Wiederherstellung der Kontrolllinie in Kaschmir bereit. Ein
Mitglied der indischen Hochkommission, das von Pakistani-
Geheimagenten entführt und misshandelt wurde, wird freige-
lassen.

11.07. Der Truppenrückzug aus Kargil beginnt.
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16.07. Pakistan räumt die Überschreitung der Kontrolllinie ein.
18.07. Indien droht an, nach Auslaufen des Rückzugsultimatums für

Kargil jeden Eindringling diesseits der Kontrolllinie zu erschie-
ßen. Die endgültigen Verluste werden auf 400 Tote und 600
Verletzte beziffert. Die Armee erklärt, sie besitze Dokumen-
te, die das Vorhandensein chemischer Waffen im Kaskarsektor
beweisen.

21.07. Namibias Präsident Sam Nujoma besucht Delhi. Der Indo-US-
Auslieferungsvertrag tritt in Kraft.

26.07. Der Generaldirektor für Militäroperationen, Generalleutnant
N.C. Vij, erklärt die Operation Vijay für beendet, obwohl Pa-
kistan behauptet, seine Truppen hielten noch einige Höhen in
Kargil.

29.07. Indien verurteilt den Mord am srilankanischen TULF-Führer
Neelan Tiruchelvam.

01.08. Nirad C. Chaudhary, einer der ersten englischsprachigen
Schriftsteller Indiens, stirbt in Oxford im Alter von 101 Jahren.

04.08. US-Behörden warnen, Indien sei ein Ziel für den saudi-arabi-
schen Terroristen Osama bin Laden.

05.08. Indien weist ein Mitglied der pakistanischen Hochkommission
wegen angeblicher Spionage aus.

06.08. Vajpayee fordert die USA auf, Pakistan zum Terroristenstaat
zu erklären.

09.08. Ein pakistanischer Hubschrauber wird über dem Runn von
Kutsch von der IAF angeblich im indischen Luftraum abge-
schossen.

10.08. Pakistan feuert auf drei indische Militärhubschrauber im Runn
von Kutsch.

17.08. Die Beraterbehörde für Nationale Sicherheit stellt einen Ent-
wurf für Indiens Nukleardoktrin vor; sie besteht auf einer
glaubwürdigen Abschreckung und lehnt einen atomaren Erst-
schlag ab.

01.09. Vietnam wünscht Indiens aktive Hilfe bei der Entwicklung sei-
ner nuklearen Energiepolitk für die nächsten 15 Jahre. Jaswant
Singh schließt die Umwandlung der Kontrolllinie in eine inter-
nationale Grenze aus.

07.09. Indien lehnt Pakistans Vorschlag für ein Referendum in Kasch-
mir, ähnlich dem in Osttimor, ab.

17.09. Indien und die USA beginnen Konsultationen über Wege zur
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Bekämpfung des Terrorismus. Clinton lehnt die Ernennung ei-
nes Spezialbeauftragten für Kaschmir ab.

22.09. Indien fordert Pakistan auf, das geplante Überschreiten der
Kontrolllinie durch die Jammu & Kashmir Liberation Front
(JKLF) am 04.10. zu verhindern.

23.09. Indien lehnt Pakistans Vorschlag einer internationalen Rüs-
tungskontrollkonferenz ab.

25.09. Griechenland und Jamaika unterstützen Indiens Anspruch auf
einen ständigen Sitz im UN-Sicherheitsrat.

29.09. Jaswant Singh and Sartaj Aziz treffen sich beim SAARC-
Ministertreffen.

05.10. Indien lehnt die Teilnahme an einem Sondertreffen über den
CTBT ab.

17.10. Jaswant Singh erklärt, es sei zu früh für Gespräche mit Pa-
kistan. Der neue Machthaber General Musharraf kündigt eine
militärische Deeskalation an der indisch-pakistanischen Grenze
an.

19.10. Das Commonwealth schließt Pakistan von der Teilnahme am
Commonwealth Heads of Government Meeting (CHOGM) in
Durban im November aus.

21.10. Die USA sichern zu, ihr Rüstungshilfsprogramm für Pakistan
nicht wiederaufzunehmen.

25.10. Der US-Energieminister Bill Richardson besucht Indien. Indi-
en und die Vereinigten Emirate unterzeichnen einen Ausliefe-
rungsvertrag.

06.10. Indien betont, es gebe keine Änderung in der Sri-Lanka-Politik.
07.10. Die USA heben die Wirtschaftssanktionen gegen Indien auf.
03.11. Die USA kündigen eine Hilfe von zwei Millionen US$ für die

Opfer des Zyklons in Orissa an.
04.11. Der für den 26.–28.11. geplante 11. SAARC-Gipfel in Kath-

mandu wird vertagt.
11.11. Vajpayee reist zum Commonwealth Heads of Government

Meeting (CHOGM) nach Durban.
20.11. Zwischen Indien und China wird ein rotes Telefon eingerichtet.
21.11. 15 Piraten, die angeblich das Frachtschiff M.U. Alondra Rain-

bow geentert haben, werden der Polizei in Mumbai übergeben.
22.11. Der indische Grenzschutz entdeckt einen 160 m langen Tunnel

nahe dem Stacheldrahtzaun auf der pakistanischen Seite der
Grenze.
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01.12. Indira Gandhi wird in einer BBC-Umfrage zur Frau des Jahr-
tausends erklärt.

04.12. 1.690 indische Soldaten werden der UN-Mission in Sierra Leone
zugeteilt.

07.12. Musharraf erklärt, ohne eine Lösung in Kaschmir sei Frieden
mit Indien nicht möglich. Indien und Russland unterzeichnen
ein zehnjähriges Protokoll.

15.12. Jaswant Singh trifft zum G-20-Treffen in Berlin ein.
16.12. Indien stimmt einer Evaluierung seiner finanziellen Systemsta-

bilität (FSSA) durch den IWF zu.
24.12. Ein Airbus der Indian Airlines mit 187 Passagieren wird auf

dem Flug von Kathmandu nach Neu Delhi entfüht. Nach einer
Odyssee landet er in Abu Dhabi, dann in Kandahar.

31.12. Nachdem sich die indische Regierung zur Freilassung von
drei islamischen Militanten, darunter Maulana Masood Azhar,
Führer der pakistanisch unterstützten Harkat ul-Mujahideen,
bereit erklärt, werden die nach dem 26.12. verbliebenen 155
Geiseln freigelassen. Indien beschuldigt Pakistan, in die Ent-
führung verwickelt zu sein.
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